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Jazzahead!
Bei der Bremer Kombination aus Fachmes-

se und Festival teilt sich der Trompeter Uli 
Beckerhoff die künstlerische Leitung mit dem 
Musikjournalisten Peter Schulze. Die Jazza-
head! erstreckt sich mit einer Vielzahl von 
Einzelveranstaltungen über drei Wochen, ihr 
Kern aber ist das letzte Aprilwochenende. Die 
Macher beschreiben die diesjährige Ausgabe 
als „jünger, weiblicher, multinationaler“ – Ei-
genschaften, die im französisch-syrisch-brasili-
anischen Trio „Quest of Invisible“ um Sängerin/
Flötistin Naïssam Jalal kumulieren. Unter den 
weiblichen Bandleadern sind die malaiische 
Bassistin Linda May Han Oh oder die kana-
dische Saxofonistin Jane Bunnett, die mit fünf 
Kubanerinnen anreist. Ein Special der Jazza-
head! ist das jährlich wechselnde Partnerland, 
diesmal Norwegen, das auch Schwerpunkt 
weiterer Veranstaltungen wird. Musikalisch 
präsentieren sich Sängerin Kristin Asbjørnsen, 
Akkordeonist Frode Haltli oder Saxofonist/
Ziegenhornbläser Karl Seglem. Uli Beckerhoff 
seinerseits nutzt die Gelegenheit, mit dem nor-
wegischen Bassisten Arild Andersen im Duo 
aufzutreten – erstmals seit 20 Jahren.        klm

Moers Festival
Beim Moerser Pfingsttreff macht ein Bas-

sist das Programm: Tim Isfort. Er unterhält 
seit langem Kontakte zu Myanmar, die er ins 
Festival einzubinden sucht. Im Vorfeld gab es 
schon ein Kirchenkonzert mit burmesischer 
Musik, für Pfingsten ist ein „Global Impro-
visers Orchestra“ angekündigt, bei dem Ins-
trumentalisten aus Myanmar und Nordkorea 
(!) auf westliche Improvisatoren treffen. Auch 
Moers hat seine Länderschwerpunkte – dies-
mal Brasilien, Frankreich, Japan. Doch mit Angelika Niescier, 
den Killing Popes und anderen sind auch angesagte deutsche 
Acts vertreten. Längst eine Institution ist der „Improviser in 
Residence“, aktuell Vibrafonist/Perkussionist Emilio Gordoa 
Rodriguez aus Mexiko, der übers Jahr zahlreiche Konzerte und 
Projekte bestreitet. Spektakulärer Höhepunkt des Festivals dürfte 
das Sonderprojekt „Moers Abstractions“ werden, bei dem das 
Ensemble Musikfabrik und die WDR Big Band unter Leitung 
von Vince Mendoza mit Gastsolist Joshua Redman (Tenorsax) 
Gunther Schullers Third-Stream-Klassiker „Jazz Abstractions“ 
(1960) aufgreifen und weiterentwickeln.                                klm

Jazzfest Bonn
In Bonn bringt Saxofonist Peter Mater-

na das Jazzfest, das sich über drei Wochen 
erstreckt, ins zehnte Jahr. Er setzt auf Dop-
pelkonzerte und kombiniert dabei weniger 
bekannte mit sehr bekannten Bands. „Ich bin 
ja selbst Musiker und weiß, wie schwer es ist, 
wahrgenommen zu werden, wenn man kei-
nen Namen hat. Jeder hat mal ohne Namen 
angefangen – es sei denn, man heißt Kyle 
Eastwood.“ Der Bass spielende Sohn von 
Clint Eastwood, kein Star, aber ein Name, 
gehört zu den Attraktionen in Bonn, wo 
er im Doppel mit der deutschen All-Star-
Band Web Web und deren Gastsängerin Joy 
Denalane auftritt. Spannende Paarungen 
ergeben sich auch bei Eric Schaefers Zen- 
inspiriertem „Kyoto mon amour“ und Joe 
Lovanos Trio Tapestry oder dem Julia Hüls-
mann Oktett und der Fusion-Band Yellow- 
jackets.                                                                 klm

Jazzdor 
Strasbourg-Berlin

Der Begegnung französischer mit interna-
tionalen Musikern und dem deutsch-fran-
zösischen Jazzaustausch widmet sich der 
Berliner Ableger dieses Festivals, das in 
Straßburg ein weiteres Standbein hat. „Die 
Einzigartigkeit des europäischen, im Beson-
deren des französischen Jazz zu fördern, ist 
unser Credo“, so die Veranstalter. Was das 
heißen kann, zeigt etwa die Deutschland-
premiere der Gruppe „Unbroken“ mit nam-
haften Musikern wie Vincent Courtois (F), 
Jan Bang, Eivind Aarset (NOR) oder Michele 
Rabbia (I). Wie schon auf der Jazzahead! 

begegnet man hier auch Naïssam Jalals „Quest of Invisible“, 
während die deutsch-französische „Extradiversion“ (u. a. mit 
Ana Lena Schnabel und Florian Weber) eigens für Jazzdor 
zusammengestellt wurde. Mit dem Orchestre National de 
Jazz (ONJ) ist überdies die staatlich finanzierte Vorzeige-Jazz- 
institution Frankreichs zu Gast. Sie wird derzeit von dem 
E-Gitarristen Fréderic Maurin geleitet und taucht unter dem 
Titel „Dancing in Your Head(s)“ in den musikalischen Kos-
mos Ornette Colemans ein. Den Part des 2015 verstorbenen 
„Harmolodics“-Pioniers übernimmt US-Altsaxofonist Tim 
Berne.	 					     klm

Der Frühling ist da – und mit ihm die Festivals der Saison. Unsere kleine 
Auswahl zeigt, dass dort auch schon mal Musiker die Hand im Spiel haben.

„Spring Is Here“: Festivals im Frühjahr

Tenorsaxofonist Joshua Redman spielt 
mit der WDR-Bigband in Moers
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Anna Lena Schnabel beim Jazzdor 
im Berliner Kesselhaus
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Termine / Kontakte

jazzahead!, 25.-28. April; Messegelände und weitere 
Spielorte, Bremen; jazzahead.de
Jazzfestival Basel, 26. April-20. Mai;  Kaserne Ba-
sel-Reithalle, Volkshaus Basel, Jazzcampus Basel, Gare 
du Nord, Musical Theater Basel, Kulturscheune Liestal, 
Dorfkirche Riehen, Kulturhotel Guggenheim Liestal, 
Martinskirche Basel; www.offbeat-concert.ch
Jazzfest Bonn, 17.-31. Mai; verschiedene Spielorte
www.jazzfest-bonn.de
Jazzdor Strasbourg-Berlin, 4.-7. Juni; Kesselhaus/Kul-
turbrauerei, Berlin; www.jazzdor-strasbourg-berlin.eu
Moers Festival, 7.-10. Juni; Festivalhalle und weitere 
Spielorte; www.moers-festival.de

Lesen Sie alle 134 JAZZ-CD-Rezensionen 
aus den Musik-Redaktionen der Zeitschriften STEREO und 

FONO FORUM aus dem Jahr 2016 bequem auf Ihrem 
Tablet, Smartphone oder eReader. 

Alle STEREO E-Books stehen als EPUB & Mobi zum Download bereit:

www.stereo-shop.de

JAZZ REZENSIONEN

JOEY ALEXANDER
COUNTDOWN
Motéma/Membran

Wunderkinder werden uns ja mit schöner Regelmäßigkeit angepriesen. Zu Thilo Sarrazins Freude und 
Bestätigung stammen diese meistens aus asiatischen Gefilden, vornehmlich aus China. Nun also eines aus 
Indonesien. Und wer sich mit ihm beschäftigt, was dank YouTube sehr ergiebig ist, kommt aus dem Staunen 

nicht mehr heraus. 
Joey Alexander, heute 13-jähriger Pianist aus Jakarta, greift schon seit einigen Jahren so gekonnt und beseelt in 

die Tasten, dass selbst Agnostiker versucht sind, an Seelenwanderung zu glauben. Nein, da spielt kein durch endlose 
Lehrstunden gedrillter Knirps, da verzaubert ein Medium ganze Säle voller verwöhnter Jazzfans. Bei der diesjährigen 
Grammy-Gala sorgte er für Begeisterungsstürme, bei seinen Trio-Partnern immer wieder für Erstaunen und 
Bewunderung. Er zitiert nicht nur die komplexesten Jazzstandards (ganz ohne Noten), er improvisiert und interagiert 
mit Gefühl und Temperament. Bereits mit zehn Jahren brillierte er mit einem umwerfenden „Round Midnight“-Solo 
im berühmten New Yorker Lincoln Center und hinterließ ein ebenso verblüfftes wie begeistertes Publikum, inklusive 
der auf der Bühne gebannt lauschenden Big-Band-Musiker.

Wie schon auf seinem Erstlingswerk „My Favorite Things“ wird Alexander auf „Countdown“ von hochkarätigen 
Musikern wie Larry Grenadier begleitet, der schon für Brad Mehldau, Mark Turner und Chris Potter die Bass-Saiten 
zupfte. Letzterer ist beim fast zwölf Minuten langen Hancock-Klassiker „Maiden Voyage“ mit dem Sopransaxofon 
dabei. Am Schlagzeug Ulysses Owens, der sich vor allem als Drummer des Star-Bassisten Christian McBride einen 
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Lehrstunden gedrillter Knirps, da verzaubert ein Medium ganze Säle voller verwöhnter Jazzfans. Bei der diesjährigen 
Grammy-Gala sorgte er für Begeisterungsstürme, bei seinen Trio-Partnern immer wieder für Erstaunen und 
Bewunderung. Er zitiert nicht nur die komplexesten Jazzstandards (ganz ohne Noten), er improvisiert und interagiert 
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GARY SMULYAN, GEORGE CABLES 
Two For Thad
www.editionlongplay.com

Erlesene Edition
Klein aber fein, so lautet die Devise von Rainer Haarmann, der mit seinem exklusiven Label 
„Edition Longplay“ gerade die 15. Langspielplatte vorstellt.

Haarmann war ab Mitte der 70er-Jahre Kulturreferent in der Ständigen Vertretung in Ost-Berlin und gründete 
1991 das Festival JazzBaltica, das im Laufe der Jahre zur festen Institution mit Weltruf gedieh. Von Hank Jones 
bis Herbie Hancock, von Wayne Shorter bis Michael Brecker, von Max Roach bis Wolfgang Haffner spielten 

hier fast alle Jazzgrößen. Rainer Haarmann kennt sie alle und ließ sie in seinem Buch „JazzBaltica“ zu Wort kommen. 
Trotz der Stargäste aus Amerika lag der Fokus des vom früheren Ministerpräsidenten Björn Engholm initiierten 

Festivals im baltischen Raum. Es war Teil einer Vision für eine neue kulturelle Gemeinschaft nach dem Fall des 
Eisernen Vorhangs. Nach 21 Jahren engagiertem Einsatz trat Rainer Haarmann nach eigenen Worten verbittert ab. Die 
damalige Landesregierung strich Mittel, das ZDF und 3sat zogen sich zurück, der so geliebte Austragungsort Salzau 
war Geschichte.

Fortan widmete sich Haarmann seiner neuen Leidenschaft, dem Schallplatten-Label „Edition Longplay“. Die 
bildende Kunst war für Haarmann schon immer wichtiger Teil seines Lebens. So lag es für ihn nahe, Kunst und Musik 
zu verbinden und die hochwertigen Gatefold-Cover jeweils einer Künstlerin oder einem Künstler zu widmen. So 
unterschiedlich wie die reproduzierten Gemälde sind auch die Musiker – allesamt erstrangig. Nicht zuletzt dank der 
jahrelang gepflegten Kontakte aus JazzBaltica-Zeiten. 

Besonders stolz ist Haarmann auf seine Produktion mit Hank Jones, dem 2010 verstorbenen amerikanischen Star-
Pianisten, mit dem ihn eine enge Freundschaft verband. Die Aufnahme für die Edition 4 mit Hank Jones und Don 
Friedman am Piano entstand 2008 bei einem Live-Auftritt in Salzau. Mit Alan Broadbent, dem langjährigen Begleiter 
von Charlie Haden, sorgt noch ein weiterer Solopianist für internationales Flair (Edition 11).

Unter den sehr facettenreichen Produktionen sticht das Album „Jahreszeiten – Die Stimme des Libanon“ hervor, 

GARY SMULYAN, GEORGE CABLES 
Two For Thad
GARY SMULYAN, GEORGE CABLES 

e-Book

Download

je 4,99 EURO

Jazz_Rezensioinen_eBook.indd   1 25.03.19   16:50

Jazzfestival Basel 
An unterschiedlichen, 

teils historischen Spiel-
stätten präsentiert das 
Jazzfestival Basel vom 
26. April bis zum 20. Mai 
ein überaus facettenrei-
ches Programm. Einer 
der Höhepunkte dürfte 
Emile Parisien mit seiner 
Band sein. Der Franzose 
führt das Sopransaxofon 
in völlig neue Sphären 
und weiß mit seiner 
enormen Spielfreude 
zu begeistern, zuletzt 
auf der DVD „Sfumato 
Live in Marciac“ zu be-
wundern. Das Trio des 
deutschen Starpianisten 
Michael Wollny und die 
Formation des Super-
drummers Wolfgang 
Haffner gehören ebenso 

wie The Bad Plus zu den weiteren Highlights des Festivals.
Die Nähe des modernen Flamencos zum Jazz demonstriert 

der andalusische Gitarrist Tomatito, der nach dem Tod Paco 
De Lucias der führende Protagonist des Flamenco Nuevo ist 
und in Spanien Kultstatus genießt. FONO FORUM-Leser 
können Karten zu seinem Konzert am 4. Mai und für das 
Michael Wollny Trio (28. April) gewinnen (siehe Seite 10). 

	      RHN
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Emile Parisien, der das 
Sopransaxofon in neue Sphären führt, 

spielt mit „Sfumato“ in Basel.
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